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„Wenn ich durch den Steigerwald 
radel, ... finde ich immer schöne Orte 
um zu rasten und zu staunen.“

Oti (Otmar) Schmelzer
Winzer, Kabarettist und Botschafter für den Steigerwald
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Urlaub mit dem Rad
Der Steigerwald ist ein wahres Radler-Eldorado. Zahlreiche 
Themen-, Rund- und Fernradwege durchziehen die Region. Die 
Wege- und Tourenangebote führen Sie durch idyllische Flusstäler 
und abwechslungsreiche Landschaften, durch schmucke Dörfer 
und stattliche Städte. Nicht selten wird man durch umwerfende 
Panoramen für anspruchsvolle Aufstiege belohnt. 

Das Radnetz ist bestens ausgeschildert, und die Wege sind 
vorbildlich präpariert. Zahlreiche Möglichkeiten am Rande der 
Strecken laden ein, es sich bei typisch fränkischen Genüssen ein-
fach gut gehen zu lassen. Das Wegenetz ist sowohl für Familien 
als auch für den sportlichen Biker, der die Herausforderung sucht, 
bestens geeignet.

Vielfältiges Angebot
Während der beliebte Main-Radweg im nördlichen Steigerwald 
verläuft, locken im Süden der Aischtal- und „vom Main zur Zenn“-
Radweg. Weitere Ost-West- und Nord-Süd-Verbindungen quer 
durch die Täler und über die Höhen des Naturparks komplettieren 
das Radwegenetz und die Anbindung an die Nachbarregionen.

Unterwegs und mobil
Wie vielseitig der Steigerwald neben der einmaligen Kultur- und 
Naturlandschaft ist, sehen Sie auch auf unserer Website.  
Lassen Sie sich inspirieren!
www.steigerwaldtourismus.com.

RADELPARADIES
STEIGERWALD
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Radvergnügen pur
Hier im Steigerwald, wo Ober-, Mittel- und 
Unterfranken aneinander grenzen, wo die 
historischen Städte Bamberg, Nürnberg, 
Rothenburg ob der Tauber und Würzburg  
die Eckpunkte einer geschichtlichen  
Erkundungsfahrt markieren, hier sind Sie 
fernab von Rummel und Massentouris-
mus und doch mittendrin. Sie finden 
unberührte und einmalige Naturerlebnisse. 
Entlang der Radwege erwarten Sie sanft 
geschwungene Hügel, Wälder, Wiesen und 
weite Tallandschaften. Urlaub in der Natur 
– wunderbar. Ob auf der Suche nach sport-
licher Herausforderung oder nach einem 
gemütlichen Rad-Trip mit der Familie, ob 
Kurzstrecke oder ausgedehnte Mehrtages-
tour – der Steigerwald bietet Ihnen ein 
vielfältiges Radelangebot. Die folgenden 
Beschreibungen der Fernradwege dienen 
zur groben Orientierung für Tages- oder 
Mehrtagestouren. Für detaillierte Fragen 
stehen wir und unsere Partner Ihnen gerne 
mit Rat und Tat zur Seite.

2FrankenRadweg

vom Main zur Zenn

Aischtalradweg

RegnitzRadweg

MainRadweg

Fürstbischöfliche Tour

FERN 
RADWEGE
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Radeln, staunen und genießen
Dem Main mit dem Rad auf seinem kurvenreichen Weg von der Quelle bei Kulmbach bis zur Mündung in 
Mainz zu folgen, ist ein Genuss – dafür sorgen die herrlichen fränkischen und hessischen Landschaften 
am Wegesrand mit ihren regionalen Besonderheiten. Unterwegs auf dem knapp 600 Kilometer langen 
Radweg erwarten den Radler unvergessliche Eindrücke. Ausgedehnte Wälder, naturbelassene Auen und 
kulturreiche Ortschaften begleiten Sie ebenso wie kulinarische Köstlichkeiten – vom saisonalen Spargel-
gericht über typische Brotzeiten bis zum Frankenwein oder vielfältige Bierspezialitäten. www.mainradweg.com

MAINRADWEG

Eigenschaften: Flussradweg
Schwierigkeit: leicht, wenig Steigungen, familienfreundlich
Start A Ziel:  Bischofsgrün (Weißer Main)  Mainz
Länge:  538 km   636m   1228m
Start B Ziel:  Creußen (Roter Main)  Mainz
Länge:  557 km  869m   1210m

Teilstrecke: Bamberg  Aschaffenburg
Länge:  331 km
Höhenprofil:  348m   470m 
Streckenverlauf:  Bamberg  Haßfurt (35 km)  Schweinfurt (24 km) 

 Kitzingen (56 km)  Würzburg (38 km) 
 Karlstadt (29 km)  Marktheid enfeld (46 km) 
 Miltenberg (57 km)  Aschaffenburg (42 km) 

ÖPNV:  Bahnhöfe in Städte entlang des Radwegs
Sonstiges: Teil des Bayernnetz für Radler

Ba  ernnetz
für Radler

R

© Andreas Hub© B.Beuerlein© Frankentourismus/FWL/Hub
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Die Verbindung von Unter- und Oberfranken
Der 2FrankenRadweg verbindet die Bischofsstädte Bamberg und Würzburg auf nahezu direktem Weg 
durch den Steigerwald über Pettstadt, Frensdorf, Burgebrach, Burgwindheim, Ebrach, Gerolzhofen und 
Volkach. Er verknüpft Bierfranken mit Weinfranken und bietet manch Sehenswertes sowie zahlreiche 
kulinarische Köstlichkeiten Frankens. Die UNESCO-Weltkulturerbestadt Bamberg und das fränkische 
Weinzentrum Würzburg sind attraktive Start- und Endpunkte dieser Tour. Es empfiehlt sich, die Route 
als Zweitagestour zu befahren. Der 2FrankenRadweg kann über den Main-Radweg zu einer mehrtägigen 
Rundtour ausgeweitet werden. Die Strecke ist bis auf wenige Abschnitte nur wenig anstrengend.

2FRANKENRADWEG

Eigenschaften: Fernradweg
Schwierigkeit:  leicht – mittel
Länge:  103 km
Höhenprofil: 543 m   601 m
Start Ziel: Würzburg  Bamberg

Streckenverlauf:  Würzburg  Volkach (29 km)  Handthal (23 km) 
 Burgebrach (23 km)  Bamberg (24 km)

ÖPNV: Würzburg, Bamberg
Interessantes:   Weltkulturerbe Bamberg, Fähre Pettstadt,  

Bauernmuseum Bamberger Land in Frensdorf,  
Burgwindheim, Kloster Ebrach, Handthal,  
Gerolzhofen, Volkacher Mainschleife, Würzburg

Sonstiges: Teil des Bayernnetz für Radler
Informationen:   www.fraenkisches-weinland.de, www.volkach.de, 

www.bambergerland.de, www.bamberg.info

Ba  ernnetz
für Radler

R

© Florian Trykowski © Florian Trykowski© BAMBERG Tourismus & Kongress Service

2FrankenRadweg
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Bezaubernde Landschaften und Städte
Auf 121 Kilometern schlängelt sich der Aischtalradweg vom mittelalterlichen Rothenburg ob der Tauber 
ins nicht minder geschichtsträchtige Bamberg. Von Rothenburg aus geht es durch die weiten Talauen 
der Aisch vorbei an Streuobstwiesen, Weinbergen und Karpfenweihern, bis nach Altendorf. Hier trifft der 
Aischtalradweg auf den RegnitzRadweg und führt entlang des Main-Donau-Kanals in die UNESCO-Welt-
kulturerbestadt Bamberg. Kaum Steigungen und naturnahe Flurwege abseits vom Verkehr verleihen dem 
Aischtalradweg das Prädikat „ausgesprochen familienfreundlich“. Es ist eine Route mit zahlreicher Gastro-
nomie, mittelalterlichen Städten und schönen fränkischen Dörfern, die einen Besuch wert sind.

www.aischtalradweg.com

AISCHTALRADWEG

© Florian Trykowski © Florian Trykowski© Florian Trykowski

Eigenschaften:  Flussradweg
Länge:  121 km
Schwierigkeit: leicht, kaum Steigungen, familienfreundlich
Höhenprofil: 176 m   362 m
Start Ziel:  Rothenburg o.d.T.  Bamberg

Streckenverlauf:  Rothenburg o.d.T.  Bad Windsheim (34 km) 
 Neustadt a.d.Aisch (23 km)  Höchstadt (26 km) 
 Bamberg (39 km)

ÖPNV:  Städte entlang des Radwegs
Interessantes:   Rothenburg o.d.T., Bad Windsheim mit Therme und 

Fränkischem Freilandmuseum, Neustadt a.d.Aisch, 
Weiherlandschaft im Aischgrund, Weltkulturerbe 
Bamberg

Sonstiges: Teil des Bayernnetz für Radler

Ba  ernnetz
für Radler

R

Aischtalradweg
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Talroute Kanalroute

Ein Weg, zwei Varianten und ein einzigartiger Fluss
Der Regnitz-Radweg verläuft durch das herrliche Regnitztal auf zwei alternativen Routen, der Tal- und der 
Kanalroute. Auf beiden Routen lässt sich intakte Natur mit zahlreichen Wasserflächen und die Vielfalt 
einer Flusslandschaft erleben. Hinzu kommt der Charme einer attraktiven Kulturregion, die immer wieder 
zu Begegnungen mit offenen, gastfreundlichen Menschen und deren typisch fränkischen Lebensart ein-
lädt. Der Radwanderweg ist in seiner Streckenführung sehr familienfreundlich und verläuft überwiegend 
abseits der verkehrsreichen Straßen auf flussbegleitenden Rad- und Wirtschaftswegen sowie wenig 
befahrenen Nebenstraßen ohne größere Steigungsstrecken. Die 85 Kilometer lange Talroute führt durch 
Dörfer und Kleinstädte mit fränkischen Fachwerkfassaden, die kaum kürzere Kanalroute (73 Kilometer) 
hingegen orientiert sich fast durchgängig am Verlauf des Main-Donau-Kanals und der Regnitz. Der Weg  
ist in beide Richtungen gut beschildert und kann zu einem Rundweg kombiniert werden.

www.regnitzradweg.de

REGNITZRADWEG

Eigenschaften: Flussradweg, Kombination zu Rundweg möglich
Gesamtlänge:  160 km (Talroute 85 km, Kanalroute 73 km)
Schwierigkeit:  leicht, keine großen Steigungen
Höhenprofil  Talroute 402 m   335 m
 Kanalroute 363 m   297 m
Start/Ziel:  Bischberg  Nürnberg

Streckenverlauf:  Talroute: Nürnberg  Erlangen (27 km)  Forchheim 
(18 km)  Hirschaid (17 km)  Bischberg (22 km) 
Kanalroute: Bischberg  Forchheim (32km)  

 Nürnberg (41km)
ÖPNV:  Städte und Gemeinden entlang des Radwegs
Interessantes: Nürnberg, Weltkulturerbe Bamberg, Erlangen
Sonstiges:  Teil des Bayernnetz für Radler

Ba  ernnetz
für Radler

R
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Durch den Naturpark Steigerwald in den Naturpark Frankenhöhe 
Auf einer Länge von knapp 100 Kilometern schlängelt sich der neu konzipierte Fernradweg ‚vom Main 
zur Zenn‘ von der historischen Weinhandelsstadt Kitzingen durch die vielfältige Kultur- und Natur-
landschaft Unter- und Mittelfrankens, bis er schließlich vor den Toren Nürnbergs endet. Der Radweg 
führt vorbei an Weinbergen und durch idyllische Weinorte, durch die ausgedehnten Waldbestände des 
Naturparks Steigerwald, entlang verschiedener Flüsse und Bäche sowie durch sehenswerte Städte 
und Dörfer mit ihren Kirchen, Restaurants und Einkehrmöglichkeiten. Der Radweg ist durch die vielen 
Bahnstationen entlang der Strecke hervorragend in den Verkehrsverbund Großraum Nürnberg (VGN) 
eingebunden und mit weiteren Fernradwegen und Themenrunden vernetzt. In Kitzingen schließt er 
an den MainRadweg und in Fürth an den RegnitzRadweg an. Eine durchgehende Beschilderung nach 
neuestem Standard sorgt für ein angenehmes Radelvergnügen.

www.frankens-mehrregion.de

VOM MAIN ZUR ZENN 

Eigenschaften: Panoramaweg
Länge: 98 km
Schwierigkeit: leicht
Höhenprofil: 512 m   411 m
Start Ziel:  Kitzingen  Fürth 

Streckenverlauf:  Kitzingen  Neustadt a.d.Aisch 
  Langenzenn  Fürth

ÖPNV:  Städte entlang des Radwegs
Interessantes:   Kitzingen, idyllische Weinorte, Iphofen,  

Scheinfeld mit Schloss & Kloster Schwarzenberg, 
Kreisstadt Neustadt a.d.Aisch,  
Museum Markt Erlbach, Langenzenn

Sonstiges:  Anschluss an RegnitzRadweg und MainRadweg,  
Teil des Bayernnetz für Radler

Ba  ernnetz
für Radler

R

© Florian Trykowski © Michael Koch© Florian Trykowski
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Ein Highlight für kulturinteressierte Radwanderer in der Region Bamberg 
Mit der Stadt Bamberg als Start- und Zielpunkt durchläuft sie auf einer Länge von 204 km als 3-4 Tages-
tour die Region zwischen Steigerwald und Fränkischer Schweiz und bietet neben intensiven Naturerleb-
nissen auch zahlreiche bedeutende Sehenswürdigkeiten. Die Herrschaft der Bamberger Fürstbischöfe 
währte schließlich fast 800 Jahre und hinterließ zahlreiche kunsthistorische Schätze in der Region. Den 
landschaftlichen Reiz erfährt der Radwanderer auf überwiegend asphaltierten Wegen meist abseits 
stark befahrener Straßen durch ruhige Laubwälder, idyllische Täler und malerische Dörfer.

www.oberfranken.de 
www.bambergerland.de

FÜRSTBISCHÖFLICHE TOUR

Eigenschaften: Rundweg 
Länge: 204 km
Schwierigkeit: mittel, mäßige Steigungen (hügelig)
Höhenprofil:  1539 m   1539 m
Start/Ziel: Bamberg

Streckenverlauf:  Bamberg  Ebrach (41 km)  Pommersfelden (41 
km)  Forchheim (41 km)  Heiligenstadt (27 km)  

 Bamberg (54 km)
ÖPNV:  Städte entlang des Radwegs
Interessantes: Weltkulturerbe Bamberg, Ebrach mit ehemaligem 
Zisterzienserkloster, Dreifrankenstein bei Schlüsselfeld, Pommers-
felden mit Schloss Weissenstein, Bauernmuseum Bamberger Land 
in Frensdorf, Museen in Hirschaid, Levi-Strauss-Museum Butten-
heim, Kaiserpfalz und Altstadt in Forchheim, Schloss Greifenstein bei 
Heiligenstadt, Giechburg und Gügel bei Scheßlitz, Schloss Seehof bei 
Memmelsdorf

© Bamberg Tourismus & Kongress Service, Fotograf Walter Weber© Bayerische Staatsforsten© Markt Ebrach
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 RADVERGNÜGEN
MIT WEITBLICK IN DIE NATUR
RAUF AUFS RAD UND LOS – OB GEMÜTLICHE RADTOUR, AMBITIONIERTER RADSPORT 
ODER AUSGEWOGENES RADWANDERN – IM STEIGERWALD FINDEN SIE VIELFÄLTIGE 
MÖGLICHKEITEN FÜR RADEL-EXPEDITIONEN IN DIE NATUR.

© Florian Trykowski
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ERLEBNISTOUR AURACHTAL
Gespeist von vielen Quellen und Bächen durchfließt die Aurach im 
Landkreis Bamberg das Hügelland des nördlichen Steigerwaldes. 
Vor den Toren Bambergs hat die traditionelle Bewirtschaftung in 
der breiten Flussaue ein Mosaik aus Mähwiesen, Schilfgebieten und 
Hoch-Staudenfluren geschaffen. Überall lassen sich noch Relikte 
ehemaliger Nutzung wie alte Wehre aus Zeiten der Wiesenbewässe-
rung, Mühlen und Mühlgräben entdecken. Das Aurachtal verdankt sein 
heutiges Bild der landwirtschaftlichen Tätigkeit, die sich im Laufe der 
Zeit immer wieder den menschlichen Bedürfnissen angepasst hat. Bei 
einer Radtour durch das Aurachtal lassen sich Naturerlebnisse, aktive 
Erholung und Genuss sehr gut miteinander kombinieren.

Flussradweg: 16 km
Schwierigkeit: leicht
Höhenprofil:  376 m   357 m
Start Ziel:  Höfen  Trabelsdorf
Streckenverlauf:  Höfen  Mühlendorf  Walsdorf  Kolmsdorf 

  Trabelsdorf
Interessantes:   Bild der landwirtschaftlichen Tätigkeit, alte Wehre 

aus Zeiten der Wiesenbewässerung, Mühlen und 
Mühlgräben, Abstecher zur Burg Lisberg

Informationen:  www.bambergerland.de

RUND UM SCHÖNBRUNN
Radrundtour durch das Tal der Rauhen Ebrach und über die Höhen des 
Steigerwaldes nach Lisberg und Burgebrach. Idyllische Laubwälder 
im Steigerwald, sehenswerte Baugeschichte verschiedener Epochen 
in Burgebrach oder der Burg Lisberg und gute Einkehrmöglichkeiten 
in traditionellen Landbrauereien kennzeichnen diese anspruchsvolle 
Rundtour. Kurze Steigungsstrecken zwischen Schönbrunn und Burge-
brach sowie bei Lisberg. Die Radstrecke verläuft auf Wirtschafts- und 
Forstwegen im Naturpark Steigerwald sowie über straßenbegleitende 
Radwege; kurze Abschnitte des Radrundweges verlaufen über wenig 
befahrene Straßen. Größere Steigungen von Steinsdorf in Richtung 
Lisberg sowie von Lisberg über die Anhöhe nach Zettmannsdorf und 
von Schönbrunn zur Hohen Straße.

Rundweg: 27 km 
Schwierigkeit:  leicht – mittel 
Höhenprofil 465 m  
Start/Ziel:  Burgebrach (alternativ Schönbrunn)
Streckenverlauf: Burgebrach  Frenshof  Lisberg  Zettmannsdorf 

 Schönbrunn i.Stw.  Burgebrach
Interessantes: Burgebrach mit hist. Rathaus, Lisberg mit Burg, St. 
Anna-Kapelle westlich von Schönbrunn, Abstecher zur Ruine Windeck 
Informationen:  www.bambergerland.de

© Florian Trykowski

© Florian Trykowski

© Florian Trykowski

© Andreas Hub
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STADT-LAND-FLUSS TOUR
Abwechslungsreiche Rundtour von Bamberg aus durch die Täler der 
Aurach, der Rauhen und Mittleren Ebrach mit geringen Steigungen und 
guten Einkehrmöglichkeiten. Lohnenswerter Besuch im Bauernmuseum 
Bamberger Land in Frensdorf. Die Radstrecke verläuft größtenteils 
auf gut ausgebauten Wirtschafts- bzw. Forstwegen, gelegentlich auf 
gering befahrenen Straßen sowie über straßenbegleitende Radwege. 
Größere Steigungen von Gaustadt durch den Michelsberger Wald 
nach Mühlendorf sowie zwischen Kreuzschuh und Grasmannsdorf.

Rundweg: 45 km
Schwierigkeit: leicht – mittel 
Höhenprofil:  195 m
Start/Ziel:  Bamberg
Streckenverlauf:  Bamberg (Gaustadt)  Mühlendorf  Burgebrach  

 Unterneuses  Frensdorf  Pettstadt  Bug  
 Bamberg

Interessantes:   Altstadt Bamberg (Weltkulturerbe der UNESCO),  
Burgebrach mit Rathaus, Brückenfiguren bei  
Grasmannsdorf, Bauernmuseum Bamberger Land  
in Frensdorf, Kirche in Pettstadt, Missionsmuseum 
in Bug

Informationen:  www.bambergerland.de

OBERE AURACH RADWEG
Fantastische Radtour im Tal der Oberen Aurach. Ab Bamberg führt die 
Tour entlang der idyllischen Aurach durch den ursprünglichen Steiger-
wald meist auf straßenbegleitenden Radwegen oder Wirtschafts-
wegen abseits der Straßen mit nur geringen, kurzen Steigungen. Der 
letzte Abschnitt am Rande des Steigerwalds führt über eine größere 
Gefällstrecke (Zeller Berg) nach Zell am Ebersberg.

Flussradweg: 30 km 
Schwierigkeit:  leicht
Höhenprofil 523 m   517 m
Start Ziel:  Bamberg  Zell am Ebersberg
Streckenverlauf:  Bamberg  Stegaurach  Mühlendorf   

Trabelsdorf  Trossenfurt Oberschleichach   
Zell am Ebersberg

ÖPNV: Bamberg
Informationen:   www.bambergerland.de

© Hammrich Markus

© Florian Trykowski

© FrankenTourismus/Markus Hammrich
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RAUHE EBRACH RADWEG
Dieser Radweg durch den Steigerwald verbindet Weinfranken mit  
Bierfranken. Er führt durch den landschaftlich reizvollen Steigerwald 
von Gerolz hofen über Untersteinbach, Schönbrunn, Burgebrach und 
Frensdorf bis nach Pettstadt über die Regnitz (Fährbetrieb) vor die 
Tore Bambergs. Er folgt herrlichen Ausblicken und durchläuft auf 
einem großen Teilstück das anmutige Tal der Rauhen Ebrach bis zu 
deren Mündung in die Regnitz. Die Strecke ist für Genussradler ideal 
und verläuft teils auf Radwegen (alte Bahntrasse) oder auf Wirt-
schaftswegen mit festem Untergrund und nur sehr selten auf wenig 
befahrenen Nebenstraßen. 

Flussradweg: 54 km
Schwierigkeit: leicht
Höhenprofil:  588 m   587 m
Start Ziel:  Gerolzhofen  Bamberg/Strullendorf
Streckenverlauf:  Gerolzhofen  Rauhenbach   Schönbrunn  

 Burgebrach  Frensdorf  Pettstadt  Bamberg
Interessantes:  von Weinfranken nach Bierfranken
ÖPNV: Bamberg
Informationen:   www.bambergerland.de 

www.schweinfurt360.de

MAIN-STEIGERWALD-RADWEG
Die Nordspange des Main-Steigerwald-Radweges verläuft von Sand 
a.Main über Gerolzhofen nach Mönchsondheim. Sie kürzt den Main-
bogen ab und führt durch den nördlichen Steigerwald. Mit Oberschwar-
zach, Wiebelsberg, Gerolzhofen, Mönchstockheim, Traustadt und 
Altmannsdorf liegen sechs Steigerwald-Weinorte am Weg. Die Route 
enthält zwischen Altmannsdorf und Wohnau einige kurze, aber starke 
Steigungen. Eine alternative Route über Falkenstein nach Wohnau ist 
weniger steil.

Panoramaweg: 75 km 
Schwierigkeit:  mittel – schwer
Höhenprofil  467 m   215 m
Start Ziel:  Sand a.Main  Mönchsondheim
Streckenverlauf:  Sand a.Main  Knetzgau  Oberschwappach 

  Gerolzhofen  Oberschwarzach  Prichsenstadt 
  Iphofen  Mönchsondheim

Interessantes:  Steigerwald-Weinorte am Weg, Schloss Oberschwap-
pach, Aussichtsturm Zabelstein, Altstadt Prichsen-
stadt, Knauf Museum Iphofen, Kirchenburgen museum 
Mönchsondheim

ÖPNV: Zeil a.Main, Iphofen
Informationen:   www.steigerwaldtourismus.com

© Frankentourismus/Hub

© Florian Trykowski © Florian Trykowski

© Florian Trykowski
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VOM MAIN ZUM STEIGERWALD
Die Radtour startet direkt mit einem ersten Höhepunkt: Mit der Fähre 
geht es über den Main zum Kloster St. Ludwig. Kurze Steigungen aus 
dem Maintal hinaus führen in das „Land des Spargels“, der hier von 
April bis Juni geerntet wird. Über Sulzheim führt die Fahrt zu bekann-
ten Weinorten im Steigerwald: Donnersdorf, Falkenstein, Traustadt, 
Altmannsdorf, Michelau oder Wiebelsberg. Die Stadt Gerolzhofen mit 
der historischen Altstadt und dem Steigerwald-Dom ist das nächste 
Ziel. Von hier geht es wieder dem Wein am Main entgegen: Franken-
winheim, Zeilitzheim und Stammheim heißen die linksmainischen 
Weinorte. Eine Fähre bringt Sie auf die andere Mainseite nach Ober-
eisenheim, von wo Sie zurück nach Wipfeld fahren.

Rundweg:  82 km
Schwierigkeit: mittel 
Höhenprofil:  415 m
Start/Ziel:  Wipfeld

Streckenverlauf:  Wipfeld  Unterspiesheim  Sulzheim  
 Donnersdorf  Prüßberg  Michelau i.Stw.  
 Lülsfeld  Frankenwinheim  Gerolzhofen  
 Obereisenheim  Wipfeld

Interessantes:   Maintal, Steigerwälder Weinorte,  
Kloster St. Ludwig, Altstadt Gerolzhofen

Informationen:  www.schweinfurt360.de

SCHWANBERG -TOUR
Die Tour beginnt in der Stadt Kitzingen am Parkplatz Bleichwasen. 
Von dort geht es über Fröhstockheim zum Winzerort Rödelsee. Dabei 
öffnet sich ein weiter Blick auf die Weinberge am Saum des Schwan-
bergs. Kurz nach Rödelsee, in der Weinlage „Schwanleite“ gibt es zwei 
Möglichkeiten: die längere Variante zum terroir f-Punkt Großlangheim 
(Hardthütte) oder die kurze Variante direkt nach Iphofen. Aber egal, ob 
erst die Schlaufe geradelt wird oder die kurze Tour gemacht wird – ein 
Ausflug in die berühmte Altstadt Iphofens sollte eingeplant werden.  
Mainbernheim besticht mit einer gut erhaltenen Stadtmauer, Graben-
gärten und massigen Stadttoren. Entlang des Baches Sicker geht es 
über Sickershausen und das ehemalige Gartenschaugelände am Main 
zurück zum Ausgangspunkt.

Rundweg: 29 km 
Schwierigkeit:  mittel
Höhenprofil 178 m
Start/Ziel:  Kitzingen
Streckenverlauf:  Kitzingen  Rödelsee  Hardthütte (Großlangheim) 

 Schwanberg  Iphofen  Mainbernheim  
 Kitzingen 

ÖPNV: Kitzingen, Iphofen
Informationen:   www.radfahren-kitzingerland.de

© Florian Trykowski

© Holger Leue 

© H. Kempf 

© Klaus-Peter Kappest 
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GARTENLAND-TOUR
Die Tour startet in Kitzingen-Etwashausen – der Gärtnervorstadt – 
und führt vorbei an Gewächshäusern, Feldern und dem Klosterforst 
nach Großlangheim. Weiter geht es nach Kleinlangheim über landwirt-
schaftliche Flurbereinigungswege, den Schwanberg immer im Blick. 
In Feuerbach biegt der Radweg links in den Sambachsgrund ein und 
führt um Wiesentheid herum an Spargelfeldern vorbei nach Prichsen-
stadt mit seinem imposanten Westtor. Weiter Richtung Laub geht es 
dann nach kurzer Wegstrecke rechts zum Altbach hinunter und führt 
entlang der Schwarzach von Reupelsdorf über Düllstadt nach Stadt-
schwarzach. Ab hier folgt man dem Radweg durch die Mainauen nach 
Mainsondheim und dann weiter dem ausgewiesenen Radweg um den 
Ort herum bis an den Main, dem man bis Albertshofen folgt. Durch 
ausgedehnte Gemüsefelder führt die Tour zurück nach Etwashausen.

Eigenschaften:  Rundweg
Länge:  45 km
Schwierigkeit: leicht
Höhenprofil:  100 m 
Streckenverlauf:  Kitzingen-Etwashausen  Großlangheim  

 Kleinlangheim  Prichsenstadt  Laub  
 Reupelsdorf  Düllstadt  Stadtschwarzach  
 Mainsondheim  Albertshofen  Etwashausen 

Start/Ziel:  Kitzingen-Etwashausen
Informationen:   www.radfahren-kitzingerland.de

KRÄUTER-RUNDWEG
Kräuter und ihre Wirkung. Vorbei an Naturschönheiten wie der Egels-
bacher Weiherkette sowie durch Wälder und Wiesen führt der Kräuter-
Rundweg. Zwischen Mailach und Lonnerstadt thematisieren Infotafeln 
die Herkunft, Inhaltsstoffe, Wirkung und Verwendung der angebauten 
Pflanzen.

Eigenschaften:  Rundweg
Länge:  24 km
Schwierigkeit: leicht
Höhenprofil:  116 m 
Streckenverlauf:  Vestenbergsgreuth  Lonnerstadt  Uehlfeld 

  Vestenbergsgreuth 
Start/Ziel:  Vestenbergsgreuth
Interessantes:   Hofläden & Vermarkter mit heimischen Produkten, 

Informationstafeln rund um den landwirtschaftlichen 
Kräuterbau und die angebauten Pflanzen , Bierkeller 
mit Minigolf und Sommerrodelbahn, Schaukelweg

Informationen:   www.frankens-mehrregion.de

Wiesentheid©Dorfschätze

© Florian Trykowski

 NATURRADELN    17



OBERE AISCHRUNDE
Auf dieser Tour kann man die Eigenheiten der Naturparke Franken-
höhe und Steigerwald bestaunen: Vorbei an Streuobstwiesen führt der 
Weg am Nordsaum der Frankenhöhe von Bad Windsheim nach Burg-
bernheim. Von dort aus geht es weiter Richtung Ergersheim, wo sich 
die ersten Ausläufer des Steigerwalds durch besonders strukturreiche 
Waldbestände auszeichnen. Über Wiebelsheim geht es zurück zum 
Ausgangspunkt. 

Rundweg: 36 km 
Schwierigkeit:  leicht
Höhenprofil  186 m
Start/Ziel:  Bad Windsheim
Streckenverlauf:  Bad Windsheim  Marktbergel  Burgbernheim  

Gallmersgarten  Bergtshofen  Ergersheim  
 Wiebelsheim  Bad Windsheim

Interessantes:  Kurort Bad Windsheim, Fränkisches Freiland-
museum, Naturparke Steigerwald & Frankenhöhe, 
Burgbernheim mit Streuobstwiesen, Uhrenmuseum 
und Natur- und Erlebnispfad ‚Im Gründlein‘,  
Windsheimer Bucht

ÖPNV: Bad Windsheim, Burgbernheim
Informationen:   www.frankens-mehrregion.de

TOUR DER SINNE
Ausgangspunkt dieser Runde ist Scheinfeld mit seiner historischen 
Altstadt. Vom Marktplatz aus geht es über einen kurzen Anstieg hin-
auf zum Schloss Schwarzenberg und weiter Richtung Kornhöfstadt. 
Dort angekommen sind die größten Anstiege geschafft. Nahe am 
Bach durch das Steinachtal kann die Natur in den „Oasen der Sinne“ 
mit allen Sinnen entdeckt werden. Durch das Ehetal führt die Tour 
zurück nach Scheinfeld.

Rundweg: 39 km
Schwierigkeit: leicht – mittel 
Höhenprofil:  210 m
Start/Ziel:  Scheinfeld

Streckenverlauf:  Scheinfeld  Kornhöfstadt  Münchsteinach  
 Gutenstetten  Baudenbach  Markt Bibart  
 Scheinfeld

ÖPNV:  Markt Bibart
Interessantes:   Kloster & Schloss Schwarzenberg,  „Oasen der 

Sinne“ mit Sinnesstationen, Klosterkirche  
Münchsteinach, Erdbeerhof in Ehe

Informationen:  www.frankens-mehrregion.de

© Florian Trykowski

© Florian Trykowski © Florian Trykowski

18    NATURRADELN



© Florian Trykowski

ZWEI TÄLER TOUR
Entlang von Flüssen oder Bächen mit Ausblick auf diverse Schlös-
ser radelt es sich besonders schön. Die Zwei Täler Tour beginnt am 
Festplatz in  Sugenheim und führt durch das Ehetal nach Langenfeld, 
anschließend biegt man in das Nesselbachtal ein. Hier geht es über 
das Kloster Birkenfeld zurück zum Ausgangspunkt.

Rundweg: 38 km 
Schwierigkeit:  leicht
Höhenprofil: 193 m 
Start/Ziel:  Sugenheim
Streckenverlauf:  Sugenheim  Ullstadt  Langenfeld 

  Birkenfeld  Obernesselbach  Rüdisbronn 
  Krautostheim  Sugenheim  

Interessantes:  Schlösser Sugenheim & Ullstadt, Freimarkung Osing, 
Kloster Birkenfeld, Nesselbachtal, Abstecher nach 
Markt Nordheim

Informationen:   www.frankens-mehrregion.de

© Florian Trykowski
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GENUSSMOMENTE
DIE IN ERINNERUNG BLEIBEN
GENIESSER KOMMEN IM STEIGERWALD VOLL AUF IHRE KOSTEN. DIE FRÄNKISCHE  
LEBENSART STEHT FÜR FRUCHTIGE WEINE, URIGE BIERE UND KÖSTLICHES ESSEN. 
DURCH DAS VIELFÄLTIGE RADWEGENETZ FINDET SICH FÜR ALLE SPORTLICHEN  
ANSPRÜCHE DIE RICHTIGE VERBINDUNG VON EINEM GENUSSORT ZUM ANDEREN.

© Frankentourismus/Hub
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BIERECKE IM STEIGERWALD 
Die Radtour in der Bierecke ist eine der Attraktionen im Steigerwald 
mit einer Vielfalt an typischen regionalen Kleinbrauereien und ihren 
Biergärten. Die Radtour führt die Radfahrer auf gut ausgeschilderten 
Wegen als Rundtour „von Brauerei zu Brauerei“. Von Lisberg führt die 
Tour durch das Tal der Aurach nach Kirchaich, weiter über Schindelsee 
ins Tal der Rauhen Erbrach nach Schönbrunn und über Burgebrach, 
Ampferbach und Steindorf zurück nach Lisberg. Die Route in der 
Bierecke im Steigerwald kann auch von Wandereren genutzt werden. 
Insgesamt umfasst die Bierecke im Steigerwald eine Strecke von 36 
km und verbindet zahlreiche Brauereien miteinander.

Rundweg: 36 km
Schwierigkeit: mittel 
Höhenprofil:  608 m 
Start/Ziel:  Lisberg
Streckenverlauf:  Lisberg  Trabelsdorf  Priesendorf  Kirchaich 

 Dankenfeld  Zettmannsdorf  Schönbrunn i. 

Steigerwald  Burgebrach   Lisberg
Interessantes:   (Familien-)Brauereien entlang des Weges, Burg Lis-

berg, Aurachtal, Burgebrach, Tal der Rauhen Ebrach
ÖPNV: Steigerwald-Express,  www.vgn.de/freizeit
Informationen:  www.bambergerland.de

ABT-DEGEN -WEINTAL
Von Eltmann aus verläuft die Route bis Limbach direkt am Main entlang. 
Nach der Ortschaft biegt sie nach Süden ab, führt an der Wallfahrts-
kirche Maria Limbach vorbei Richtung Sand und weiter am Fuß des 
Steigerwalds entlang nach Zell. Nahezu eben lässt es sich an den  
Ausläufern des Steigerwalds über Westheim, Eschenau und Ober-
schwappach nach Wohnau radeln. Zurück über Knetzgau geht es  
nach Zeil und weiter nach Haßfurt. Dann führt die Route gemächlich  
ansteigend auf der ehemaligen Bahnstrecke über Königsberg nach  
Unfinden und zurück über Sechs thal nach Eltmann. Weiter geht es  
parallel zur Bahnlinie über Steinbach und Stettfeld bis Unterhaid.  
Nach der Querung des Maintals bei Oberhaid führt der Mainradweg  
über Viereth und Roßstadt zum Dippacher Vogelbeobachtungsturm  
und dann über Eschenbach nach Eltmann.
Rundweg: 71 km 
Schwierigkeit:  mittel
Höhenprofil 381 m
Start/Ziel:  Eltmann
Streckenverlauf:  Eltmann  Sand a. Main  Zell am Ebersberg  

 West  heim  Oberschwappach  Knetzgau  
 Sand a.Main  Zeil a.Main  Haßfurt  
 Königsberg i.Bay.  Altershausen  Zeil a.Main  
 Steinbach  Ebelsbach   Staffelbach  Oberhaid  
 Viereth  Roßstadt  Eltmann

Informationen:   www.hassberge-tourismus.de

© Andreas Hub

© Florian Trykowski © Florian Trykowski
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AISCHGRÜNDER BIERRUNDE
Der Aischgrund ist bekannt für seine Brau- und Biertradition. Entlang 
der Aischgründer Bierrunde laden Brauereien, typisch fränkische Gast-
häuser und Biergärten mit ihren ganz besonderen Spezialitäten zur 
Verschnaufpause ein. Als Ausgangspunkt bietet sich der Marktplatz 
der Kreisstadt Neustadt a.d.Aisch an, welcher vom Bahnhof Mitte 
leicht zu erreichen ist. 

Rundweg: 64 km
Schwierigkeit: leicht
Höhenprofil:  352 m 
Streckenverlauf:  Neustadt a.d.Aisch  Pahres  Gutenstetten 

 Münchsteinach   Uehlfeld  Emskirchen 
 Neustadt a.d.Aisch

Start/Ziel:  Neustadt a.d.Aisch
Interessantes:   (Familien-)Brauereien, Biergärten & -keller am Weg, 

Klosterkirche und Naturbad Münchsteinach, Wohn-
turm der Wasserburg in Dachsbach, Weiherland-
schaft

ÖPNV: Neustadt a.d.Aisch 
Informationen:   www.frankens-mehrregion.de

AISCHGRÜNDER GENUSSRADWEG
Perfekte Kombination von Kultur, Natur und kulinarischem Genuss. 
Entlang des Aischgründer GenussRadwegs der Kommunalen Allianz 
„NeuStadt und Land“ laden herrliche Naturplätze, Kirchen, Biergärten 
und Weinberge zu einer Pause ein. Der Aischgründer GenussRadweg 
führt durch die sechs Allianzgemeinden Baudenbach, Dietersheim, 
Diespeck, Gutenstetten, Ipsheim und Neustadt a.d.Aisch. Die Radfahrer 
werden durch die herrliche, vielgestaltige Landschaft mit ihren typi-
schen fränkischen Ortschaften und attraktiven Einkehrmöglichkeiten 
für die Mühen reich belohnt. 

Rundweg: 70 km 
Schwierigkeit:  leicht
Höhenprofil 464 m
Start/Ziel:  Neustadt a.d.Aisch
Streckenverlauf:  Neustadt a.d.Aisch  Diespeck  Gutenstetten 

 Baudenbach  Dietersheim  Ipsheim  
 Herrnneuses  Neustadt a.d.Aisch

Interessantes:  typisch fränkische Ortschaften & Einkehrmöglich-
keiten, Neustadt a.d.Aisch, Weinort Ipsheim,  
Burg Hoheneck (Jugenbildungsstätte)

ÖPNV: Neustadt a.d.Aisch
Informationen:   www.frankens-mehrregion.de

© Florian Trykowski

© Florian Trykowski

© Florian Trykowski
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BOCKSBEUTELRUNDE 
Wo sich sanft die Weinberge und Wiesen, Wälder und Talauen ab-
wechseln, ist ganz viel Platz für Natur und aktive Erholung. Sonnige 
Weinberge und die kleinen typischen Winzerdörfer machen den 
besonderen Charme der sanft hügeligen Bocksbeutelrunde aus. Sie 
kann in zwei einzelnen Rundtouren befahren werden. Hier kann das 
Panorama an der Mittelfränkischen Bocksbeutelstraße und im Wein-
paradies Franken in vollen Zügen genossen werden.

Rundweg:  98 km (kann in zwei Runden aufgeteilt werden:  
38 km West + 71 km Süd)

Schwierigkeit: mittel 
Höhenprofil:  584 m
Start/Ziel:  Lisberg
Streckenverlauf:  Ipsheim  Markt Nordheim  Frankenberg  

 Seinsheim  Bullenheim  Uffenheim  

 Ergersheim  Bad Windsheim  Ipsheim
Interessantes:   mitten durch das Weinparadies Franken,  

Altstadt Bad Windsheim mit Freilandmuseum und 
Franken-Therme, Kirchenburgmuseum Hüttenheim, 
Weinparadisescheune, Schloss Sugenheim mit  

Spielzeugmuseum
ÖPNV: Ipsheim, Uffenheim, Bad Windsheim
Informationen:  www.frankens-mehrregion.de

SPARGEL-TOUR
Für Gerolzhofen als Start- und Endpunkt der Tour mit der historischen 
Innenstadt sollte Zeit eingeplant werden. Die Radrunde selbst führt 
zunächst zu den Hörnauer Seen, einem Wasser- und Vogelparadies 
und vielleicht eines der schönsten Seengebiete Unterfrankens. Über 
Brünnstadt wird der Weinbauort Zeilitzheim mit seinem gleichnami-
gen Schloss und einer erhaltenen, historischen Ortsmitte erreicht. Im 
Verlauf der Tour zeigt sich die Landschaft abwechslungsreich. Zwar 
dominiert die Landwirtschaft, aber fruchtbares Ackerland, Sonder-
kulturen wie Weinanbau, Spargel und Obst, Seen und Wälder, Bäche 
und Flüsse bilden reizvolle Kontraste. Immer wieder werden kleine 
Orte wie Lindach mit seiner Kapelle, Unterspiesheim oder Herlheim 
passiert, die sich ihren dörflichen Charakter erhalten haben.

Rundweg: 35 km 
Schwierigkeit:  leicht
Höhenprofil 154 m
Start/Ziel:  Gerolzhofen
Streckenverlauf:  Gerolzhofen  Zeilitzheim  Kolitzheim  Lindach 

 Unterspiesheim  Alitzheim  Gerolzhofen
Interessantes:   Gerolzhofen, Hörnauer Seen, Zeilitzheim mit Schloss
Informationen:   www.schweinfurt360.de

© Florian Trykowski

© Andreas Hub © Florian Trykowski
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ZUM WEIN AM STEIGERWALD
Gerolzhofen als Start- und Endpunkt beeindruckt mit seiner his-
torischen Altstadt und dem dominierenden Steigerwald-Dom, ein 
Streifzug ist unbedingt empfehlenswert. Über Mönchstockheim führt 
die Tour nach Sulzheim, vorbei am Schloss und dem Gips-Informa-
tionszentrum. Grettstadt ist die nächste Station, bevor die Fahrt in die 
Weinanbaugebiete des Steigerwaldes führt. Die Landschaft und die 
kleinen Weinorte werden Sie verzaubern. Donnersdorf mit den Kirch-
gaden und dem Blick zum Zabelstein, die romantischen Weinberge 
am Falkenberg, Michelau mit der von Balthasar Neumann erbauten 
Kirche sowie Dingolshausen liegen auf dem Weg. Zurück in Gerolz-
hofen lädt das Schwimmbad Geomaris zum Abkühlen ein.

Rundweg: 41 km
Schwierigkeit: leicht
Höhenprofil:  260 m
Streckenverlauf:  Gerolzhofen  Mönchstockheim  Sulzheim  

 Grettstadt  Donnersdorf  Falkenberg  
 Michelau i. Stw.  Dingolshausen  Gerolzhofen

Start/Ziel:  Gerolzhofen
Interessantes:   Gerolzhofen, Falkenberg, Donnersdorf, Weinberg-

häuschen, Sulzheim mit Gips-Informationszentrum, 
Weinpanorama Steigerwald

Informationen:   www.schweinfurt360.de

WO DER HOPFEN DIE  
REBE UMARMT
An der Grenze von Unter- und Oberfranken treffen die beiden kulinari-
schen Schwergewichte Bier- und Weinfranken zu einem Hotspot der 
Genussvielfalt zusammen. Hier gilt es sich zu entscheiden zwischen 
der Biervielfalt rund um Bamberg und den Weinen des Abt-Degen-
Weintals. Eine sportliche Tour durch den nördlichen Steigerwald und 
das Maintal zu Brauereien, Bierkellern und Biergärten genauso wie 
Weinbergen, Winzerhöfen und Heckenwirtschaften.

Rundweg: 58 km
Schwierigkeit: schwer
Höhenprofil:  500 m
Streckenverlauf:  Sand a.M.    Zell a.E.    Fabrikschleichach   

  Untersteinbach    Prölsdorf    Dankenfeld   
  Priesendorf    Trabelsdorf    Viereth   
  Dippach a.M.    Eltmann    Limbach   
  Sand a.M.

Start/Ziel:  Sand am Main
Interessantes:   Weinberge, Cafe Ton, Tal der Rauhen Ebrach,  

Abstecher Trossenfurt, Weiher, Maria Limbach
Informationen:   www.hassberge-tourismus.de

© Florian Trykowski

© CarolinUlrich

© Florian Trykowski

© GemeindeRauhenebrach
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KULTURGENUSS
AUF DIE SPORTLICHE ART
AUF DEM KULTURRADWEG IM STEIGERWALD IST DIE HARMONIE ZWISCHEN  
VERGANGENHEIT UND GEGENWART PERFEKT. ROMANTISCHE FACHWERKBAUTEN  
UND IMPOSANTE SAKRALBAUTEN SIND VON EINEM GUT AUSGEBAUTEN RADWEGENETZ 
VERBUNDEN. HIER ERLEBEN SIE EINBLICKE IN DIE GESCHICHTE UND AUSBLICKE IN DIE 
WUNDERBARE LANDSCHAFT.

© Ralf Schanze
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SCHLOSS WEISSENSTEIN TOUR
Vielfältige Rundtour durch die Täler der Rauhen und Reichen Ebrach 
sowie über die Ausläufer des Steigerwalds mit Abstecher zum 
Schloss Weissenstein bei Pommersfelden, der berühmten Barock-
schlossanlage sowie zum Bauernmuseum Bamberger Land in 
Frensdorf. Die Radstrecke verläuft größtenteils auf öffentlichen 
Wirtschafts- bzw. Forstwegen und teilweise auf gering befahrenen 
Straßen. Größere Steigungen zwischen Wingersdorf und Frensdorf 
sowie zwischen Försdorf und Hirschbrunn. 

Rundweg: 29 km
Schwierigkeit: leicht
Höhenprofil:  355 m
Start/Ziel:  Burgebrach (alternativ Pommersfelden)
Streckenverlauf:  Burgebrach  Ampferbach  Dietendorf  

 Steinsdorf  Frenshof  Lisberg  Fröschhof  
 Zettmannsdorf  Oberneuses – Schönbrunn 

i.Stw.  St. Annakapelle  Burgebrach
Interessantes:   Bauernmuseum Bamberger Land in Frensdorf, 

Schloss Weissenstein, Burgebrach mit Stadttor
Informationen:  www.bambergerland.de

GESCHICHTS -TOUR
Am Parkplatz an den Alleen in Volkach startet die historische Reise, 
die vom Main bis an den Rand des Steigerwalds führt. Kleinere Orte 
und die fränkische Kulturlandschaft sind allgegenwärtig und wech-
seln sich mit kulturellen Highlights ab. Weithin sichtbar sind die Türme 
der Abtei Münsterschwarzach, während Wiesentheid mit einem 
Barockensemble bestehend aus St. Mauritius-Kirche, Pfarrhaus, Rat-
haus und Schloss aufwartet. Nordwärts davon liegt das romantische 
Prichsenstadt mit Wehrtoren, einer gut erhaltenen Stadtmauer und viel 
Fachwerkhäusern. Vom Rimbachgrund über Obervolkach bis Volkach 
sind Weinberge stete Begleiter der Tour. Und am Ausgangspunkt ge-
hört ein guter Wein einfach dazu. Der überwiegende Teil der Strecke 
verläuft auf Feld- und Radwegen, asphaltiert oder feingeschottert. 

Rundweg: 40 km 
Schwierigkeit:  mittel 
Höhenprofil 280 m
Start/Ziel:  Volkach
Streckenverlauf:  Volkach  Sommerach  Schwarzach a. Main  

 Prichsenstadt  Neuses a. Sand  Lülsfeld  
 Obervolkach  Volkach

Interessantes:  Prichsenstadt, Wiesentheid, Münsterschwarzach, 
Volkach

ÖPNV: Mainschleifenbahn Volkach – Seligenstadt
Informationen:  www.radfahren-kitzingerland.de 

© Florian Trykowski

© Florian Kogler © Markt Wiesentheid
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KEUPER -TOUR
Bei dieser Tour rund um die Hellmitzheimer Bucht ist die Erdgeschich-
te greifbar. Entlang des Weges finden sich landschaftliche, historische 
und kulturelle Highlights. Die Weinberge immer im Blick geht es zu-
nächst zur Kirchenburg Mönchsondheim mit dem bekannten Bauern- 
und Handwerkermuseum. Malerisch ist die Fahrt durch das Breitbach-
tal bis Dornheim. Über Hellmitzheim nach Markt Einersheim, mit dem 
historischen Ortskern, verläuft der Weg vorbei an der Ruine Speckfeld 
hoch über dem Weinort. Die Strecke ist für geübte Radfahrer geeignet. 
Zwischen Birklingen und Iphofen verläuft die Tour auf einer kurvenrei-
chen, aber nicht allzu befahrenen Straße. Mittig bietet sich eine Rast 
an der Bildeiche oder dem Mittelwaldpavillon an.

Rundweg 33 km
Schwierigkeit: schwer 
Höhenprofil:  268 m
Start/Ziel:  Iphofen
Streckenverlauf:  Iphofen  Mönchsondheim  Dornheim  Helmitz-

heim  Markt Einersheim  Birklingen  Iphofen
Interessantes:   Weinstadt Iphofen, Kirchenburgmuseum Mönch-

sondheim, historischer Ortskern & terroir f „Wein und 
Adel“ in Markt Einersheim, Ruine Speckfeld, Bildeiche 

und Mittelwaldpavillon
ÖPNV: Iphofen
Informationen:  www.radfahren-kitzingerland.de

KIRCHENBURGEN -TOUR
Im Steigerwaldvorland gibt es zahlreiche historische Kirchenburgen 
zu erkunden. Landschaftlich wird mit dem lieblichen Breitbachtal, den 
Ausblicken auf Weinberge, den Tannenberg im Weinparadies und den 
Schwanberg einiges geboten. Highlight zu Beginn ist das Kirchenburg-
museum in Mönchsondheim, das einen Eindruck in die Bedeutung der 
Kirchenburgen vermittelt. In Markt Herrnsheim, Hüttenheim, Seinsheim, 
Tiefenstockheim, Willanzheim und Kleinlangheim sind weitere vollstän-
dig erhaltene Kirchenburganlagen zu besichtigen. Mainbernheim und 
Iphofen präsentieren sich mit eindrucksvollen Toren, Mauern und schö-
nen Ortskernen. Über Markt Einersheim prangt die Ruine Speckfeld. Der 
überwiegende Teil der Route verläuft abseits auf Feld- und Radwegen. 

Rundweg: 51 km 
Schwierigkeit:  mittel
Höhenprofil 328 m
Start/Ziel:  Mönchsondheim
Streckenverlauf:  Mönchsondheim  Hüttenheim  Seinsheim  

 Mainbernheim  Großlangheim  Kleinlangheim 
 Wiesenbronn  Iphofen  Markt Einersheim  
 Mönchsondheim

ÖPNV: Iphofen
Interessantes:   Schwanberg, Kirchenburgmuseum Mönchsondheim, 

Weinorte, Kirchenburgen und Wasserschlösser
Informationen:   www.radfahren-kitzingerland.de

© Klaus-Peter Kappest 

© Florian Trykowski © Florian Trykowski

 KULTURRADELN    27



SCHLÖSSER -TOUR
Die Tour begibt sich auf die Spuren der Grafen zu Castell und von 
Schönborn, ihre Schlösser, Schlossgärten und Parks. Das Barocken-
semble des Marktes Wiesentheid beeindruckt ebenso wie Prichsen-
stadt mit Fachwerkhäusern und winkeligen Gassen. Am Fuße des 
Friedrichsbergs besticht Abtswind mit alten Sandsteinfassaden. Die 
Kirche und das Schloss des Weinorts Castell sind schon von Weitem 
zu sehen. Eine leichte bis mittelschwere Tour auf Flurwegen und 
wenig befahrenen Straßen.

Rundweg: 39 km
Schwierigkeit: leicht
Höhenprofil:  219 m
Streckenverlauf:  Wiesentheid  Prichsenstadt  Neuses a.Sand  

 Brünnau  Bimbach  Kirchschönbach  
 Ilmbach  Geesdorf  Abtswind  Castell 
 Rüdenhausen  Wiesentheid

Start/Ziel:   Wiesentheid
Interessantes:   Barockensemble Wiesentheid mit Schloss,  

Pfarrhaus, Rathaus und St.-Mauritius-Kirche, 
Kirchschönbach, Schlosspark im Weinort Castell, 
Romantisches Prichsenstadt

ÖPNV: Iphofen 
Informationen:   www.radfahren-kitzingerland.de

TEICHKULTURRUNDE
Auf dieser Themenrunde taucht man in die einzigartige Landschaft des 
Aischgrundes ein. Geprägt ist die Landschaft durch über 7.000 Teiche 
und Weiher, die seit Jahrhunderten von kleinstrukturierten Fischereibe-
trieben unterhalten und gepflegt werden. Der Weg führt von Höchstadt 
a.d.Aisch am Institut für Fischerei der Bayerischen Landesanstalt 
für Landwirtschaft vorbei, über Uehlfeld, der Storchenhochburg im 
Aischgrund, und Neuhaus mit Fischereimuseum nach Pommersfelden, 
wo die barocke Schlossanlage Weissenstein besucht werden kann. 
Weiter geht es dann durch Mühlhausen und Wachenroth  zurück zum 
Startpunkt der Tour.

Rundweg: 57 km 
Schwierigkeit:  leicht
Höhenprofil  325 m
Start/Ziel:  Höchstadt a.d.Aisch
Streckenverlauf:   Höchstadt a.d.Aisch  Uehlfeld  Gottesgab  

 Neuhaus  Adelsdorf  Pommersfelden  
 Mühlhausen   Wachenroth  Höchstadt a.d.Aisch

Interessantes:  Teichlandschaft im Aischgrund mit über 7.000 
Teichen, Vogelfreistätte Weihergebiet bei Mohrhof, 
Uehlfeld, Gottesgab, Fischereimuseum Neuhaus, 
Schloss Weissenstein 

ÖPNV: Höchstadt a.d.Aisch
Informationen:   www.frankens-mehrregion.de

© Florian Trykowski

© Florian Trykowski

© Markt Wiesentheid
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TOUR DER ENERGIE
Bei der Rundtour von Emskirchen nach Hagenbüchach, über Lan-
genzenn, Wilhermsdorf und Markt Erlbach geht es um Energie im 
doppelten Sinn. Energie wird zum einen für die zu überwindenden 
Höhenunterschiede benötigt, kann aber gleichzeitig im Energiedorf 
Mausdorf oder an verschiedenen Mühlen – wie der Neumühle – er-
kundet werden.

Rundweg: 33 km
Schwierigkeit: leicht – mittel 
Höhenprofil:  283 m 
Start/Ziel:  Emskirchen
Streckenverlauf:  Emskirchen  Hagenbüchach  Langenzenn  

 Wilhermsdorf  Markt Erlbach  Kotzenaurach  

 Emskirchen

ÖPNV:  Emskirchen
Interessantes:   Energiedorf Mausdorf, Zennoase & Neumühle  

bei Langenzenn, Walkmühle bei Wilhermsdorf,  
Nahwärmenetz Markt  Erlbach, Holzmühle bei 
Kotzenaurach

Informationen:  www.frankens-mehrregion.de

ZENNGRÜNDER MUSEUMSRUNDE
Das Zenntal, historischer Sitz des fränkischen Adelsgeschlechts 
von Seckendorff, beheimatet eine Reihe herrschaftlicher Schlösser. 
Sie sind reizvolle Zeugnisse des fränkischen Landadels und seiner 
Geschichte. Malerische Orte in einer Landschaft mit sanften Hügeln 
und ausgedehnten Wäldern verleihen dem Zenngrund einen romanti-
schen Charakter. Zahlreiche am Radweg gelegene  Museen laden zur 
Erkundungstour ein, um mehr über die Geschichte des Zenngrunds zu 
erfahren.

Rundweg: 55 km 
Schwierigkeit:  mittel
Höhenprofil 377 m
Start/Ziel:  Markt Erlbach
Streckenverlauf:  Markt Erlbach  Adelsdorf  Neuhof a.d.Zenn  

 Trautskirchen  Obernzenn  Bad Windsheim  
 Markt Erlbach   

Interessantes:   Museum Markt Erlbach, Wüstung Zennhausen, 
Museum Hans-Böckler-Haus & Schloss Trauts-
kirchen, Blaues Schloss Obernzenn, Bad Windsheim 
& Fränkisches Freilandmuseum

Informationen:   www.frankens-mehrregion.de

© Fränkisches Freilandmuseum

© Florian Trykowski © Florian Trykowski
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LIEBLINGSTOUREN
FÜR DIE FITNESS
NATUR, KULTUR UND LEBENSART GENIESSEN UND DABEI GANZ NEBENBEI ETWAS FÜR 
DEN KÖRPER TUN? ALL DAS BIETEN IHNEN DIE RADWEGE IM STEIGERWALD. FÜR JEDEN 
RADFAHRTYP UND JEGLICHE KONDITION FINDET SICH DIE IDEALE STRECKE.

© Freepik
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GAU- & HÖHENWEG
Flankiert vom Naturpark Frankenhöhe und den Ausläufern des 
südlichen Steigerwalds erstreckt sich über das gesamte Gebiet der 
Kommunalen Allianz „A7 Franken West“ eine reizvolle Landschaft, 
durchzogen von malerischen Bachläufen, Streuobstwiesen und leich-
ten Hügeln. Von einer bewegten Geschichte und kulturellen Entwick-
lung der Region zeugen beeindruckende Fachwerkbauten, Burgen und 
Schlösser sowie Mühlen und Wehrkirchen.

Rundweg: Ostrute: 83 km, Westroute: 108 km
Schwierigkeit: schwer 
Höhenprofil:  805 m
Start/Ziel:  Steinach b. Rothenburg
Streckenverlauf:  Steinach  Burgbernheim  Marktbergel  

 Illesheim  Ergersheim  Oberntief  
 Herbolzheim  Weigenheim  Bullenheim  
 Ippesheim  Oberickelsheim  Oellingen  

 Simmershofen  Langensteinach  Steinach
Interessantes:   Weinorte, Streuobstwiesen, Gollachgau,  

Freimarkung Osing, Schloss Frankenberg, Schloss 

Walkershofen, Weinparadiesscheune
ÖPNV: Steinach, Burgbernheim
Informationen:  www.frankens-mehrregion.de

RAUF UND RUNTER
Diese Rundtour ist eine echte Steigerwald-Tour, bei der es gleich 
nach dem Start in Markt Bibart einige Anstiege zu bewältigen gilt. Als 
Entschädigung folgen wunderschöne Ausblicke. Der weitere Touren-
verlauf führt durch das Rimbachtal und folgt den Bachläufen Haslach 
und Rimbach nach Oberscheinfeld zurück nach Markt Bibart.

Rundweg: 55 km 
Schwierigkeit:  schwer
Höhenprofil 193 m
Start/Ziel:  Markt Bibart
Streckenverlauf:  Markt Bibart  Scheinfeld  Markt Taschendorf  

 Burghaslach  Prühl  Oberscheinfeld  Ober-
ambach  Altmannshausen  Markt Bibart 

ÖPNV: Markt Bibart
Interessantes:   Scheinfeld, Schloss & Kloster Schwarzenberg,  

Wehrkirche Kirchrimbach, Markt Taschendorf,  
Burghaslach am Drei-Franken-Eck, Oberscheinfeld 
mit Burgruine Scharfeneck

Informationen:   www.frankens-mehrregion.de

© Florian Trykowski © Daniel Boehm

© Florian Trykowski
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STEIGERWALD -TOUR
Eine anspruchsvolle Tour mit herrlichen Aussichten und kulturellen 
Kleinoden. Von Geiselwind ausgehend wartet das erste Highlight 
der Tour – die „Kaisereiche“ bei Füttersee. Durch typisch fränkische 
Dörfer und die hügelige Landschaft des Steigerwalds geht es in den 
Weinort Castell mit Schloss (Privatbesitz), Weingütern und einer weit-
hin sichtbaren Barockkirche. Eine Auszeit mit Blick auf die Weinberge 
muss sein. Bei der Weiterfahrt vorbei an Greuth passiert der Weg den 
„Frankenblick“, zu dessen Füßen der Genussort Abtswind liegt. Vorbei 
an Wiesentheid, müssen dann über den Ilmbacher Forst einige Höhen-
meter erklommen werden, bevor es zum Ausgangspunkt zurück geht.

Rundweg: 58 km
Schwierigkeit: schwer
Höhenprofil:  504 m
Streckenverlauf:  Geiselwind  Füttersee  Burggrub  Geiselwind 

 Prühl  Castell  Abtswind  Wiesentheid  
Gräfenneuses  Geiselwind

Start/Ziel:  Geiselwind
Interessantes:   Kaisereiche bei Füttersee, Weinorte Castell und  

Abtswind, Barockensemble in Wiesentheid
Informationen:   www.radfahren-kitzingerland.de

© Dachmarketing/Biberfilm

RUND UM DEN STOLLBERG
Die Tour durch den westlichen Ausläufer des Steigerwaldes ist mit 
zahlreichen Anstiegen gespickt und spricht ambitionierte Radler an. 
Die Mühen lohnen sich, die Strecke rund um den Stollberg ist ab-
wechslungsreich und führt durch Weinberge und dichten Mischwald. 
Ein Höhepunkt auf der Radtour ist die Weinbaugemeinde Handthal, 
gleichzeitig einer von 100 Genussorten Bayerns. Lohnenswert ist ein 
Abstecher ins „Steigerwald-Zentrum“: ein modernes Infozentrum, in 
dem Besucher Wissenswertes über den Steigerwald, die Waldbewirt-
schaftung und einen nachhaltigen Lebensstil erfahren. Hoch über 
Handthal thront die Burgruine Stollburg: der Aufstieg wird mit einer 
herrlichen Aussicht in das Steigerwaldvorland entlohnt. Der Stollberg 
ist übrigens Frankens höchstgelegene Weinlage, ein „terroir f-Punkt“ 
informiert zur Weltgeschichte des Weinanbaus.

Rundweg: 20 km 
Schwierigkeit:  schwer
Höhenprofil 317 m 
Start/Ziel:  Oberschwarzach
Streckenverlauf:  Oberschwarzach  Wiebelsberg  Stollberg  

 Handthal  Oberschwarzach
Interessantes:   Stollberg & Ruine Stollburg, terroir f bei Oberschwar-

zach, Steigerwald-Zentrum in Handthal
Informationen:   www.schweinfurt360.de

© Florian Trykowski © M.Landgraf
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Nord

Süd

ZISTERZIENSER RUNDEN
„Klosterlandschaft Ebrach“, eine Entdeckungstour mit dem Rad auf den 
Spuren der Zisterzienser. Diese herrliche Radtour führt auf zwei Routen 
(Nord- und Südroute) entlang von Flüssen und Teichen zu ehemaligen 
Amtsschlössern und Wirtschaftshöfen des Zisterzienserordens, durch 
frühere Weinbaugebiete und ausgedehnten Klosterwald. An sechs  
Stationen erfährt man, wie die Mönche Land, Wald und Dörfer für ihre 
Bedürfnisse umgestaltet haben und wie das bis heute die Kulturland-
schaft dieser Region prägt. Die Nordrunde bietet zwei Varianten – 
Zabelstein und Fatschenbrunn.

Rundweg: 60 km (Nord), 41 km (Süd) 
Schwierigkeit:  schwer (Nord), mittel (Süd)
Höhenprofil  460 m (Nord), 650 m (Süd), 
Start/Ziel:  Nord: Rauhenebrach, Untersteinbach 
 Süd: Ebrach
Streckenverlauf    Nord: Untersteinbach  Michelau i.Stw.  Falkenstein 

 Oberschwappach  Zell a.Ebersberg  
 Trossenfurt  Dankenfeld  Koppenwind  
 Untersteinbach 

Streckenverlauf   Süd: Ebrach  Burgwindheim  Koppenwind  
 Untersteinbach  Michelau i.Stw.  Handthal  
 Ebrach

Interessantes:  Abtei Ebrach, Amtssitz Burgwindheim, Amtsschloss 
Koppenwind, Wirtschaftshöfe Klebheim und Wald-
schwind, Rauhenebrach, Amtsschloss Oberschwap-
pach, Weinbergslandschaften

Informationen:   www.hassberge-tourismus.de

© Markt Ebrach © Blackpoint Design

© Florian Trykowski
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WILDER WALD – LEBENDIGER 
FLUSS
Diese Radtour verbindet zwei ganz besondere Lebensräume: den 
Steigerwald und das Maintal. Wo sie aufeinandertreffen, macht das 
Radeln  doppelt viel Spaß. Der nördliche Steigerwald ist mit seinen 
alten und wilden Wäldern ein besonderes Naturhighlight voller Leben 
und Artenvielfalt. Auch die Mainauen werden aufgrund vielfältiger 
Maßnahmen wieder zu einer regelrechten Lebensader und wichtigen 
Heimat vieler Fisch- und vor allem Vogelarten. 

Rundweg: 50 km 
Schwierigkeit:  schwer 
Höhenprofil 520 m
Start/Ziel:  Haßfurt
Streckenverlauf:  Haßfurt  Wonfurt  Hainert  Oberschwappach  

 Zell a. Ebersberg  Sand a.M  Knetzgau  
 Haßfurt

ÖPNV: Bahnhof Haßfurt
Interessantes:  Schloss Wonfurt, Zabelstein, Böhlgrund,  

Sander Baggersee, Maintal
Informationen:  www.hassberge-tourismus.de 

© Marco Depner © Marco Depner

RUND UM DEN ZABELSTEIN
Mit 489 m ist der Zabelstein die höchste Erhebung des nördlichen 
Steigerwaldes und ein weithin bekanntes Ausflugsziel für Wanderer 
und Radfahrer. Die für Trekkingräder und Mountainbikes geeignete 
Fitnesstour verlangt Kondition. Sie führt überwiegend durch den Wald, 
im letzten Viertel durch die Weinberge von Prüßberg. Die Burgruine 
Zabelstein erreicht man durch einen Abstecher (knapp 2 km hin und 
zurück, rund 70 Höhenmeter) gleich nach dem Weiler Neuhof. Das 
Lingmann Haus im Bereich der Burg kann für private Veranstaltungen 
angemietet werden.

Rundweg: 23 km
Schwierigkeit: schwer 
Höhenprofil:  360 m 
Start/Ziel:  Altmannsdorf
Streckenverlauf:  Altmannsdorf  Neuhof  Zabelstein  Schernberg  

 Heinachshof  Prüßberg  Hundelshausen  

 Altmannsdorf

Interessantes:  Zabelstein mit Aussichtsturm & Burgruine
Informationen:   www.schweinfurt360.de

© Florian Trykowski
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ab Falkenstein

ab Altmannsdorf

NORDSTEIGERWALD
CROSSCOUNTRY-TOUR
Diese Tour ist die Königsetappe im Schweinfurter Land, weit über 800 
Höhenmeter sind zu bewältigen! Voraussetzungen sind eine gute Kon-
dition und ein geländetaugliches Rad. Gefahren wird fast ausschließ-
lich auf Feld- und Waldwegen, jedoch meist ohne große technischen 
Schwierigkeiten. Die Strecke führt je zur Hälfte durch die Weinland-
schaft des Nordsteigerwalds und der Steiger-Wälder. Drei Burgruinen 
liegen am Weg. Lohnenswert ist ein Stopp im kleinen Ort Handthal.

Rundweg:  56 km (ab Falkenstein) 
 49 km (ab Altmannsdorf)
Schwierigkeit: schwer
Höhenprofil:  899 m (ab Falkenstein) 
 767 m (ab Altmannsdorf)
Streckenverlauf ab Falkenstein:  Wohnau   Zabelstein  
   Heinachshof  Prüßberg  Michelau i.Stw.  

 Stollberg  Handthal  Geusfeld  
 Rauhenebrach  Dachsberg  Schernberg 
 Wohnau  Falkenstein 

Streckenverlauf  ab Altmannsdorf:  Neuhof  Zabelstein  
 Schernberg  Dachsberg  Rauhenebrach  
 Wustviel  Geusfeld  Handthal  Stollberg  
 Michelau i.Stw.  Prüßberg  Heinachshof 
 Neuhof  Altmannsdorf

Start/Ziel:  Falkenstein oder Altmannsdorf
Interessantes:   Burgruinen Zabelstein & Stollberg, Steigerwald- 

Zentrum, verschiedene Aussichtstürme
Informationen:   www.schweinfurt360.de

© Florian Trykowski © Florian Trykowski

© Florian Trykowski

 FITNESSRADELN    35



Eine energiereiche Verbindung
Unser gut ausgebautes Radwegenetz bietet die richtige Strecke für jeden Radlertyp: eher 
flache Strecken am Wasser entlang für Genussradler und Familien, hügelige Routen mit 
wunderschönen Ausblicken für sportliche Typen oder Strecken mit steilen Höhen für das 
Anstiegstraining. Mit einem E-Bike können sich auch weniger geübte Personen eine an-
spruchsvolle Strecke oder eine mehrtägige Tour zutrauen. Längere Anstiege können ohne 
allzu große Anstrengung gemeistert werden. Und der Trainingseffekt bleibt, denn in die 
Pedale treten müssen Sie trotzdem. So können Radler gemeinsam Sehenswürdigkeiten 
und Panoramarouten genießen. Zahlreiche Ladestationen stellen sicher, dass Ihnen die 
Energie auch auf längeren Strecken nie ausgeht. Öffentliche E-Bike-Ladestationen finden 
sich auf den Folgeseiten. Eine erweiterte Übersicht finden Sie online auf der interaktiven 
Steigerwald-Karte unter: www.steigerwaldtourismus.com
          

Auch von unterwegs immer auf dem richtigen Weg!
Weitere Informationen zu unseren Radwegen finden Sie auf unserer Website im Touren-
portal. Dort können Sie sich ebenfalls die GPS-Daten zu den Radwegen herunterladen. 
Daneben bietet das Bayernnetz für Radler einen praktischen Routenplaner, mit dem Sie 
Ihre individuellen Fahrradtouren planen können. Über die dazugehörige App haben Sie 
auch von unterwegs immer Zugriff auf ihre Routen.
 

Steigerwald Tourenportal: www.steigerwaldtourismus.com
komoot: Steigerwald
Bayernnetz für Radler: www.radlland-bayern.de/radroutenplaner

Mehr Urlaubsinspirationen?
Weitere Broschüren können Sie über unsere Website bestellen:  
www.steigerwaldtourismus.com/service 

Folgen Sie uns auch auf Instagram und Facebook für  
aktuelle Tipps und Informationen:

 

  Instagram: steigerwald.tourismus

  Facebook: steigerwaldtourismusfb

© Florian Trykowski

© FrankenTourismus, M. Hammrich

© Dachmarketing Kitzingen
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BAMBERG

BAMBERG  
Tourismus & Kongress Serice
Geyerswörthstraße 5

Fahrradparkhaus  
der Stadtwerke
Brennerstraße 9a
96052 Bamberg

Baumwipfelpfad Steigerwald
Radstein 2
96157 Ebrach

LANDKREIS 
ERLANGEN 
HÖCHSTADT
Gemeinde Adelsdorf
Rathausplatz 1
91325 Adelsdorf

Stadt Herzogenaurach
Freibad Herzogenaurach 
Tuchmachergasse 1 
91074 Herzogenaurach
sowie am Verkehrsknoten-
punkt: An der Schütt  
91074 Herzogenaurach

KITZINGER 
LAND
Markt Abtswind
Marktplatz
97355 Abtswind
Verbindungskabel mitbringen

Markt Geiselwind
Marktplatz 1
96160 Geiselwind

Autohof Strohhofer
Scheinfelder Straße 15-23
96160 Geiselwind

Stadt Iphofen
Kirchplatz 1  
97346 Iphofen
Iphöfer Dienstleistungszentrum

Markt Einersheim
Marktplatz
97348 Markt Einersheim
Telefon 09326-396
Ladekabel in Bäckerei Fuchs zu den 

Geschäftszeiten erhältlich.

Gemeinde Rödelsee
Zehntgasse 1
97348 Rödelsee
am Dorfladen Rödelseer Markt

Gemeinde Wiesenbronn
Kleinlangheimer Straße 
97355 Wiesenbronn
neben Krämerladen und

Seegartenstraße

Barockes Wiesentheid
Balthasar-Neumann-Straße 14
97383 Wiesentheid

NEUSTADT 
A.D.AISCH/BAD  
WINDSHEIM
Markt Burghaslach
Kirchplatz 12
96152 Burghaslach

Markt Dachsbach
Gasthaus zur Goldenen Traube
Bamberger Str. 7
91462 Dachsbach
sowie am Mehrgenerationen-
platz im OT Arnshöchstädt
91462 Dachsbach
Lediglich Steckdosen!

Gasthaus Radlertreff
Gutenstetten
Hauptstraße 14
91468 Gutenstetten

Markt Erlbach
Hauptstraße 22
91459 Markt Erlbach

Bike-Energie Ladestation  
am Steigerwald Mineralbad
Badstraße 10
91481 Münchsteinach

Fahrradtankstelle  
Neustädter Waldbad
Eilersweg 6
91413 Neustadt/Aisch

Fahrradtankstelle  
Montespertoliplatz
ggü. Wilhelmstraße 4
91413 Neustadt/Aisch
Telefon 09161-665-0

Marktgemeinde  
Oberscheinfeld
Marktplatz 1
91483 Oberscheinfeld

Stadt Scheinfeld
Freibad: Badstraße 5 
91443 Scheinfeld

Gemeinde Gallmersgarten
Bahnhofstraße 18
91505 Steinach b. Rbg.

Fahrradladesäule N-ERGIE
Gemeinde Trautskirchen
Rathausplatz 1
90619 Trautskirchen

Stadt Uffenheim
Ringstr. 10, 97215 Uffenheim

Franken-Therme  
Erkenbrechtallee 10
91438 Bad Windsheim

Fränkisches Freilandmuseum
Eisweiherweg 1
91438 Bad Windsheim

LANDKREIS  
SCHWEINFURT
GEOMARIS
Dingolshäuser Str. 2
97447 Gerolzhofen

Stadt Gerolzhofen
Marktplatz 10
97447 Gerolzhofen

Kreisbauhof Landkreis 
Schweinfurt 
Schallfelder Straße 44
97447 Gerolzhofen 

Steigerwald-Zentrum
Handthal 56
97516 Oberschwarzach
Parkplatz Steigerwald-Zentrum

Gemeinde Michelau i.Stw.
Oberdorf 2
97513 Michelau 

Ortsmitte – am Dorfbrunnen

Gemeinde Michelau i.Stw.
Falkenbergstraße
97513 Michelau /Altmannsdorf
Ortsmitte Feuerwehrhaus

HASSBERGE
Gemeinschaftshaus
Schulterbachstraße 27
96181 Rauhenebrach

STROM TANKEN
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WERKSTATT UND VERLEIH

BAMBERG

Bamberg & Rad
Thorackerstraße 14
96052 Bamberg
Telefon 0951-30120511
infow@bambergundrad.de

www.bambergundrad.de

   

B.0.C. Bamberg
Laubanger 25
96052 Bamberg
Telefon 0951-40763292
bamberg@b-o-c.com

www.boc24.de/bamberg

  

Fahrrad Bonanza Radmobil
Rüdelweg 3
96050 Bamberg
Telefon 0951-9179838
info@bonanza-radmobil.de

www.bonanza-radmobil.de

  

Fahrrad Griesmann
Gangolfsplatz 4
96050 Bamberg
Telefon 0951-22967
info@fahrradhaus-griesmann.de

www.fahrradhaus-griesmann.de

     

Fahrradhandel an der  
Löwenbrücke
Außere Löwenstraße 1
96052 Bamberg
Telefon 0951-23012
info@fahrradhandel-bamberg.de

www.fahrradhandel-bamberg.de

  

Peter Könemann
Alter Graben 2
96049 Bamberg
Telefon 0951-1890552
koenepet@web.de

    

Radl Dran
Mußstraße 53 a, Garage Nr.1
96047 Bamberg
Telefon 0176-38080530
radl-dran@web.de

www.radl-dran.de

  

Radladen Bamberg
Steinweg 4 
96050 Bamberg
Telefon 0951-964 346-0
info@radladen-bamberg.de

www.radladen-bamberg.de

  

Radsport Haus
Nürnberger Straße 151
96050 Bamberg
Telefon 0951-130388
info@raodsport-haus.de

www.radsport-haus.de

 

Rehawe Bikes Fahrradservice
Gundelsheimer Straße 99
96052 Bamberg
Telefon 0951-18971826
info@rehawe-bikes.de

www.rehawe-bikes.de

 

Rent-a-Bike Bamberg
Nürnberger Str. 23
96050 Bamberg
Telefon 0171-4808406
info@rent-a-bike-bamberg.eu

www.rent-a-bike-bamberg.eu

   

Cube Store Bamberg
Dr.-Robert-Pfleger-Straße 1
96052 Bamberg
Telefon 0951-96439870
bamberg@multicycle.de

www.multicycle.de/cube-store-

bamberg

 

Esso-Station Burger
Hauptstraße 95/97
96120 Bischberg
Telefon 0951-9685738
esso.burger@gmx.de

www.esso-burger-bischberg.de

     

AST-Bikes
Bamberger Straße 17
96149 Breitengüßbach
Telefon 09544-986980
info@ast-bikes.de

www.ast-bikes.de

    

Rad Bahnhof
Lagerhaussstraße 10a
96138 Burgebrach
Telefon 09546-5936736
rad@bahnhof-burgebrach.de

www.rad-bahnhof.de

   

Anton Guck
Michelinstraße 134
36103 Hallstadt
Telefon 0951-972200
info@anton-guck.de

www.anton-guck.de

 

Zweirad Stretz e.K.
Bamberger Straße 61
96103 Hallstadt
Telefon 0951-71633
zweirad.stretz@t-online.de

www.zweirad-stretz.de

     

Radlhof Riedl
Am Knock 7
96123 Litzendorf
Telefon 09505-8074424
radlhof@t-online.de

www.radlhof.com

     

Fahrrad Baier
Kirchplatz 5
96129 Strullendorf /  
OT Mistendorf 
Telefon 09505-804790
radsport-baier@t-online.de

www.radsport-baier.de

  

Fahrräder Kehl
Bahnhofstraße 14
96129 Strullendorf
Telefon 09543-4888
radhausok@web.de

www.rad-haus-kehl.de

  

HASSBERGE
Stadt Eltmann
Marktplatz 7
97438 Eltmann
Telefon 09522-89970
info@eltmann.de

www.eltmann.de

   

Fahrradservice  
Thomas Goldmann
Sommertal 18
97478 Knetzgau
Telefon 09527-7130
info@goldmann-kfz.de

www.goldmannkfz.de

    

RLL-Bikes
Bamberger Straße 6
97483 Eltmann
Telefon 09522 2808239
rll-bikes@online.de

www.rll-bikes.shop 

 

Servicestation
Hauptstraße 1 
96181 Untersteinbach
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Servicestation
Geusfeld
Dorfstraße (bei Haus Nr. 17)
96181 Untersteinbach

Buddy’s Fahrradservice
In der Au 17
97522 Sand a.Main
Telefon 09524-7616 oder
0151-22221348
petraneider@freenet.de

    

Servicestation
Gemeinde Rauhenebrach
Hauptstraße 1
96181 Untersteinbach

KITZINGER 
LAND
Firma Matthaei

Schrannenstraße 17
97318 Kitzingen
Telefon 09321-32543
info@sport-matthaei.de

www.sport-matthaei.de

    

Zweirad Herrmann
Bahnhofstraße 36
97346 Iphofen
Telefon 09323-3331
info@zweirad-herrmann.com

www.zweirad-herrmann.de

     

SCHWEINFURT
müller’s Radladen GmbH
Nikolaus-Fey-Straße 12
97447 Gerolzhofen
Telefon 09382-4616
berndmueller@zweiradmueller.de

www.muellersradladen.de

 

Motorrad Welink
Am Schleifweg 2
97516 Oberschwarzach
Telefon 09382-3191071

   

NEUSTADT 
A.D.AISCH/BAD 
WINDSHEIM
Didis Fahrradwelt
Bachbrunnweg 1
91613 Marktbergel
Telefon 09843-9993157
dids-fahrradwelt@gmx.de

www.didisfahrradwelt.com

 

Veit Zweirad
Würzburger Straße 30
97215 Uffenheim
Telefon 09842-2350

   

Zweirad Schmitt
Wiesenstraße 16
97215 Uffenheim
Telefon 09842-346
h.schmitt3@freenet.de

 

Klör Zweiräder  
und mehr GmbH
Karl-Eibl-Straße 52
91413 Neustadt/Aisch
Telefon 09161-1276
info@kloer-zweiraeder.de 

www.kloer-zweiraeder.de

   

Dani‘s Zweiradschmiede
Bahnhofstraße 12
91413 Neustadt/Aisch
Telefon 09161-1501
info@danis-zweiradschmiede.de

www.danis-zweiradschmiede.de

 

IBOMBO-Reparaturstation am 
Steigerwald Mineralbad
Badstraße 10
91481 Münchsteinach
Telefon 09766-750  
oder 0151-15341205
camping@muenchsteinach.de

www.muenchsteinach.de

Betrieben durch die Gemeinde 

Münchsteinach

 

Fa. Hans Zobel
Marktplatz 8
96152 Burghaslach
Telefon 09552-252
info@hans-zobel.de

  

ERLANGEN-
HÖCHSTADT
Radsport Nagel
Einsteinstraße 13
91074 Herzogenaurach
Telefon 09132-9477
radsport-nagel@gmx.de

www.radsport-nagel.com

     Lastenrad

Fahrrad Warti  
Hauptstr. 26
91315 Höchstadt an der Aisch
Telefon 09193-5085444
info@fahrrad-warti.de  

www.fahrrad-warti.de

 

Zeichenerklärung

  Radwerkstatt

  Fahrradverleih

  Verleih E-Bike/Pedelec

Unterwegs in der Region
Der Steigerwald gehört zum Verbundgebiet des Verkehrsverbun-
des Großraum Nürnberg (VGN). Neben regelmäßigen Bahn- und 
Busverbindungen bringen Sie die Freizeitlinien des VGN zu erleb-
nisreichen Ausflugszielen im Steigerwald – und das mit günstigen 
Tickets. Fahrpläne, Verbindungen und Preise finden Sie unter: 
Telefon 0911/27075-0, info@vgn.de  
www.vgn.de  

NEA Mobil, Bedarfsverkehr Landkreis  Neustadt a.d.Aisch-Bad 
Windsheim zum regulären VGN-Tarif. Buchung per App oder  
Telefon 09161 6229966.
www.frankens-mehrregion.de/freizeit-natur/oepnv-verbindungen
(keine Fahrradmitnahme) 

callheinz, Ihr flexibler Mobilitätsservice für Teile der Landkreise 
Schweinfurt und Kitzingen befördert Sie zum ÖPNV-Tarif.   
Buchung per callheinz App. 
Telefon 0800 456 00 11
www.callheinz.de
(keine Fahrradmitnahme)
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Steigerwald Tourismus e.V.
Hauptstraße 10-12
91443 Scheinfeld

Tel. 09162/ 575499-90
kontakt@steigerwaldtourismus.com
www.steigerwaldtourismus.com
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